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Baubegleitender Bodenschutz auf Baustellen

In diesem essential stellen die Autorinnen den baubegleitenden Bodenschutz als 

ein wirksames Instrument zur Vermeidung und Verhinderung von Bodenschäden 

auf Baustellen vor. Sie veranschaulichen relevante Eigenschaften von Böden, stellen 

gravierende Schäden des Bodens auf Baustellen vor, zeigen aber auch Maßnahmen 

zur Bodenschonung auf. Leicht wird erkennbar, dass vor allem die frühzeitige 

Integration eines bodenkundlichen Baubegleiters bereits in der Planungsphase 

des Bauvorhabens über den Erfolg des Bodenschutzes entscheidet. Es gilt, die 

häufig nahezu irreversiblen Bodenschäden zu vermeiden, deren Rekultivierung 

nicht nur kostenintensiv, sondern insbesondere sehr zeitaufwändig ist. Praktische 

To-Do-Listen erleichtern die Umsetzung des Bodenschutzes auf Baustellen.

Der Inhalt

 • Beispiele für Bodenschäden auf Baustellen

 • Eigenschaften von Böden hinsichtlich der Belastbarkeit

 • Vermeidung und Verhinderung von Bodenschäden

 • Dos und Don‘ts auf der Baustelle

Die Zielgruppen

 • Architekten und Bauingenieure mit Tätigkeitsschwerpunkt 

„Objektüberwachung – Bauüberwachung und Dokumentation“

 • Projektleiter für Infrastrukturbaumaßnahmen, Hoch- und Tiefbau, 

Abgrabungen und Rekultivierungen, Bauherren

Die Autorinnen

Dr. Ulrike Meyer, Diplom-Agrarbiologin, ist öffentlich bestellte und vereidigte 

Sachverständige für Bodenkontaminationen und Sachverständige nach § 18 

Bundesbodenschutzgesetz.

Anne Wienigk hat an der TU Dresden Geographie mit Schwerpunkt Bodenkunde 

und Hydrologie studiert und arbeitet seit zwei Jahren im Bereich Bodenschutz.

Ulrike Meyer · Anne Wienigk
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Was Sie in diesem Essential finden 

können

•	 Einen	verständlichen	Einblick	in	den	baubegleitenden	Bodenschutz	–	für	Archi-
tekten und Bauingenieure

•	 Eine	Zusammenstellung	der	Eigenarten	von	Böden	und	Gründe	für	Bodenschä-

den

•	 Maßnahmen	 zur	 Vermeidung	 und	 Verminderung	 von	 Bodenschäden	 durch	
	Bodenkundliche	Baubegleitung

•	 Praktische	Tipps	um	Bodenschutz	auf	Baustellen	leicht	zu	machen	
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Vorwort

Die	Vereinten	Nationen	 riefen	2015	zum	„Jahr	des	Bodens“	aus.	Der	Boden	 ist	
durch	intensives	Wirtschaften	des	Menschen	zu	einem	knappen	und	bedrohten	Gut	
geworden.	Weltweit	kommt	es,	insbesondere	durch	den	zunehmenden	Bedarf	an	
Nahrungsmitteln und Energieträgern, zu einem steigenden Nutzungsdruck, dem 

gegenüber	gleichzeitig	eine	sinkende	Nutzbarkeit	durch	Degradation	oder	Versieg-

lung des Bodens steht.

Allein	 durch	 Erosion,	 als	 Hauptursache	 der	 Degradation,	 werden	 jedes	 Jahr	
weltweit	zehn	Millionen	Hektar	Böden,	also	jene	obere,	von	Wasser,	Luft,	orga-

nischen	und	mineralischen	Substanzen	sowie	Kleinstlebewesen	bedeckte	und	oft	
von	Planzen	 bewachsene	Schicht	Erde,	 abgetragen.	Weiterhin	werden	 allein	 in	
Deutschland	jeden	Tag	77	ha	Boden	versiegelt,	was	einer	Fläche	von	100	Fußball-
feldern entspricht.

2015	wurde	zum	„Jahr	des	Bodens“	erhoben,	um	die	Dringlichkeit	des	Themas	
weltweit	auf	die	Tagesordnung	zu	bringen,	Maßnahmen	für	eine	nachhaltige	Land-

wirtschaft	umzusetzen	und	entsprechende	Investitionen	anzuregen.	Bis	2020	soll	
unter	anderem	der	Verbrauch	in	Deutschland	auf	30	ha	am	Tag	begrenzt	werden,	
so	sieht	es	die	nationale	Nachhaltigkeitsstrategie	vor,	ebenso	wie	eine	nicht	strapa-

zierende	Landwirtschaft	sowie	Klima-	und	Ressourcenschonung.
Boden	ist	wenig	beachtet	und	dennoch	eines	der	höchsten	Güter	der	Erde.	Er	

erfüllt	viele	Funktionen:	unter	anderem	dient	er	der	Lebensmittelproduktion,	 ist	
Rohstoflieferant,	iltert	das	Regenwasser	und	schafft	so	lebensnotwendiges	neues,	
sauberes	Trinkwasser.

Der	 schonende	Umgang	mit	Boden	 ist	dringend	erforderlich.	Auch	auf	Bau-

stellen. 

Dr.	Ulrike	Meyer
Anne Wienigk
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Wann ist baubegleitender 
Bodenschutz erforderlich? 2

©	Springer	Fachmedien	Wiesbaden	2016
U.	Meyer,	A.	Wienigk,	Baubegleitender Bodenschutz auf Baustellen, essentials,  

DOI	10.1007/978-3-658-13290-3_2

Bodenschutzmaßnahmen	sollten	bei	allen	Baumaßnahmen	zum	Einsatz	kommen,	
bei	denen	Boden	in	seinen	natürlichen	Funktionen	erhalten	werden	soll.

Dies	trifft	beispielsweise	für	folgende	Bauvorhaben	zu:

•	 Infrastrukturbaumaßnahmen	(Energieleitungstrassen,	Straßen)
•	 Hoch-	und	Tiefbau
•	 Abgrabungen	(Kiesgruben,	Steinbrüche)	und	Rekultivierungen	(Deponien)
•	 Meliorationen	(Bodenauftrag,	Drainage)
•	 Renaturierungen	(Gewässer)
•	 Ausgleichs-	und	Ersatzmaßnahmen

Baubegleitender	Bodenschutz	ist	überall	dort	erforderlich,	wo	die	natürlichen	Bo-

denfunktionen	nach	Abschluss	der	Baumaßnahme	wieder	genutzt	werden	sollen	
(Erläuterung	siehe	Abschn.	4.1).

Bei	Bauvorhaben,	die	mit	einer	vollständig	versiegelten	Bodenoberfläche	ab-

schließen,	können	die	Bodenfunktionen	nicht	oder	nur	in	geringem	Maße	wieder-
hergestellt	werden.	Anders	verhält	es	sich	bei	empfindlichen	Nutzungen,	wie	Park-

anlagen,	Rasenflächen,	Gartennutzung,	Land-	und	Forstwirtschaft,	bei	denen	der	
Boden	weitmöglichst	intakt	bleiben	soll,	damit	seine	Bodenfunktionen	annähernd	
unverändert	genutzt	werden	können	(Abb.	2.1).
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Die	bodenkundliche	Baubegleitung,	ausgeführt	durch	eine	bodenkundlich	aus-

gebildete	Fachkraft,	 ist	 in	Deutschland	 (bisher)	nicht	gesetzlich	vorgeschrieben,	
wird	 jedoch	zunehmend	 in	Genehmigungsauflagen	bewilligungspflichtiger	Bau-

vorhaben	 gefordert.	 Darüber	 hinaus	 ist	 ein	 bodenkundlicher	 Baubegleiter	 An-

sprechpartner	für	diverse	Bodenbelange	auf	einer	Baustelle	(Tab.	2.1).

Tab. 2.1  Checkliste	zum	Erfordernis	eines	Baubegleitenden	Bodenschutzes
Maßnahmen	des	baubegleitenden	Bodenschutzes	sind	bei	einem	Bauvorhaben	erforder-
lich, wenn einer der folgenden Punkte zutreffend ist

 Der	Boden	soll	hinsichtlich	seiner	natürlichen	Funktionen	(gemäß	BBodSchG)	
wiederhergestellt werden

 Das	Bauvorhaben	findet	auf	empfindlichen	Böden	(z.	B.	Moorböden,	Marsch-

böden)	statt
 In	den	Genehmigungsauflagen	der	Umweltbehörden	für	das	Bauvorhaben	wer-

den explizit Bodenschutzmaßnahmen gefordert

 Bei	dem	Bauvorhaben	ist	mit	überwiegend	nassen	Bodenverhältnissen	zu	rech-

nen	(viele	Niederschläge	bzw.	hoher	Grundwasserstand)
 Bei	dem	Bauvorhaben	werden	große	Bodenvolumina	ausgehoben,	gelagert	und	

wieder	eingebaut	bzw.	verwertet	und	entsorgt
 Bei	dem	Bauvorhaben	fällt	großes	Bodenvolumen	an,	das	zur	Herstellung	einer	

durchwurzelbaren	Schicht	genutzt	werden	soll
 Aufwendige	und	kostenintensive	Rekultivierungsmaßnahmen	(mechanische	

Bodenlockerungen,	Aussaat	von	tiefwurzelnden	Pflanzen)	sollen	vermieden	
werden

 Es	sind	Pflanzenstandorte	(z.	B.	Grünanlagen,	Rasenflächen,	Gärten)	in	der	
Umgebung	oder	im	Bereich	der	Baustelle	geplant

Abb. 2.1  Potenzielle	Nutzbarkeit	der	Bodenfunktionen	nach	Abschluss	der	Baumaßnahmen
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